
MARIENVEREHRUN
AUS DE  < GEIS TE DER

Wie WI1IT dem Osservatore Romano VO Julı 1954, NT 159,
Seite ö entnehmen, riıchtete seine Exzellenz Prostaatssekretär ontıniı

den Kongreß VO  n Vicenza (19 bıs 23 Juli 1954) 3a1n reiben, das
gerade 1M Marıanischen Jahr VO  5 unübersehbarer Bedeutung ist Z
sehr hat sich allenthalben Marienverehrung 1ın bloßer Gefühlsseligkeit
un egozentrischer Haltung eauber Man ist aufrichti dankbar, daß
NUu VO  5 maßge  icher Stelle uNnserTe Marıenverehrung gerade 1n diesem
Jahr auft ihre objektiven un: damıiıt QU! auft die lıturgis  en Aussagen
ber die Gottesmutter zurückverwiesen WITd. Wır bringen nachstehen
einen AUSzug A UuSs dem Brief 1ın deutscher Übersetzung:

Denn dıe Liturgie nıcht 1U  z er Lehrstuhl der dogmatischen
ahrheit, sondern darüber hinaus auch e1ne Schule der Heiligkeit un erın
hauptsächliches ıttel der Vereinigung uUuUNSeTrTer Seelen m1t Christus. Es ıst
er wuünschen, daß dıe Arbeıten des Kongresses vDO  s Vıcenza VDOT

allem dıiesem besonderen Gesichtspunkt der marTıanıschen Laiturgıe g -
wıidmet eın möchten, DON AauUS die Verehrung der seligsten JungiJrau,
dort not1ıg erscheinen ollte, zurückgerufen ıhren rTEINEN Zielen,
dıe ıhr eıgentumliche Funktion als Weg zu Jesus wiederfinde UTC: dıe
möglichst rasche, vollständige un Lebevolle Umformung des alten
Menschen ın den Menschen der Gerechtigkeit un der christlıiıchen
Heiligkeit. Jede andere oTM der marıanıschen Frömmigkeit, dıe nıcht
genugen ach dıeser ıchtung hın orıentiert ıst, würde sıch notwendig als
mangelhajft un der himmlischen Mutter weniıger angenehm erweısen

Es ıst deshalb GTr nıcht WELIC kostbare Guüter ın der Kırche
Jur jeden und JuUr alle hervorquellen würden, Wenn dieser müächtige An-
hauch der Inebe Marıd, der Nnseren gequälten Tagen das lıchtvolle (7e-
prage des Ve‘rtraue_ns q1i0t, ETZOGEN A ıN Zaucht gehalten würde ent-

sprechend dem (‚e1st des lıturgischen ultes Dann wurde Verhältnis
z An seligsten Jungfrau, weıt davon entfernt, sıch ın einer oberflächlichen
Gefünlsseligkeit oder ıN einer sorgenvollen und ichhaften Bıtte
ıN Augenblicken der Not erschöpfen, jenen Charakter der eıje un
vehe erhalten, ma1ıt dem dıe Beharrlichkeit un Fruchtbarkeit des religriösen
Lebens verbunden 9 a


